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II- 6019 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER XIII. Gesctzgebungspcriode 

FÜl:1 UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 010.032 - Parl./72 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010\>7 i e J.i. 

Wien, am 10. März 1972 

l.tf / /\.8, 
-zu--:;-!:!20"5/J . 

. , 20. tfl.ärz 1972 
Pras, ~.fn .... ~_ ................................. .. 

Die sChriftliche parlamentarische .i\nfrage 

Nr. 203/J-NR/72, die die Abgeordneten Blecha und Genossen 

am 2. Februar 1972 an mich richteten, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

ad 1 und 2) Das Bundesministerium für Unter-· 

richt und Kunst hat am Ende des Schuljahres 1970/71, in 

dem die unverbindliche Übung "Politische Bildung" in den 

achten Klassen der allgemeinbildenden h6heren Schulen an­

geboten wurde, eine Erhebung über Umfang (Zahl der Übungen, 

Zahl der teilnehmenden SchUler) und prakti:':oche Gestaltung 

der unverbindlichen übung durchgeführt. Die Ergebnisse der 

Erhebung können bei liegender Nurraner . der !1 Nida90gischen 

Hi tteilungen" (Be.ilage zum Verordnungsblatt der Bundesmini­

sterien für Unterricht und Kunst sowie Wissenschaft und 

Forschung, Jahrgang 1972, Stück 2) . entnommen werden. 

Derzeit wird im Bundesministerium für Unterricht 

und Kunst die Möglichkeit geprüft, die unverbindliche 

Übung "Politische Bildung" vom Schuljahre 1972/73 an in 

der 7. und 8. Klasse der allgemeinbildenden h5heren Schulen 

zu fUhren. 
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ßeiIagc zum V crorJnungsb!att der Bundesministerien für Untcrrid1t und Kunst sowie 
~<fissensd,:tft und Forsdurnr;, J ;,hrg:1ng 1972, Stück 2 

Inhalt: 

Dr. LcopnJd Rctringcr: Die um'clbindEchc Ühl1ng "Pelitisehe Biidung" im Schuljahr 1970[71 

Dr. Ferdinnnd C~n! css er: Der erste J~hrg;-d1g der :1JIgcn1cinhil,"kndt.:n hühcr.cn Schu 1-.: --, K L~sscnjüngstc an ?.llgcmcin­
bildenden h{)hcn':!l Schulen CAus\\'crtul1;,;cn der Sl~ti~tik (kr J\l-IS des C):.,tcrrcicl:l:,(h~:n SU1'.js~isci:cn Zc:ntr3}ao1ts) ----_ ... _---. 

Die unverbindliche Übung ,,,PoEtische Bildung" in1 
Schuljahr 1970/71 

Von Dl·. Leopold Re t ti J1 ger 

Die Lehrpläne ekr :tllgcmeinbi!Jcndcn höheren 
Schulen sehen für die adncn KL155':11 dieser 
Schulen in den Schulj:thrcil 1970/71 lt:1d 1971/72 
eine z,;, .. cis~ünd:gc ufJ\'crbin:dlich" Übung "Poli·· 
tisch.:: Bildung" vor (Verordnung des DM[U vom 
4. DC7.embcr 1969, N r. 53 ex 1970, u,1d Ver­
or·dnungdes ß?..,IfUK vom 13. August 1970, 
Nt'. 275 ex i97C). Bildungs- u!1dLehratlfg:1.be, 
Lehrsroff lind dichktisd1c Gnmdsäcze dieser 
Ü"bung ,verJen v7ic folgt 'llnschri~:.ben: 

,,In einer Arbcits:~;cl11einschaft ,Politische Bil­
dung' 5011 der Schüler Kennmiss,~ über fJktorc'1 
und FUl1k,-ioi:5ZusCl'Tlmenh:ingc Ger Ordnunc'cll 
und des GescheheEs in PoEtik, \?!irLsd,~ft ~'nd 
Gesellschaft erwcrben. Der .illllß':. Idensch soll 
Kr!tcrjel1 gc\V-inncn, ll!Tl zu krit1~~chcr lJrtt'ils­
fähigkeit und zu ratiO!1.11 kontroHierten Ent-· 
scheidl:ngcn zu gelangen. 

Flirdie A rlx'itsgerneinsc:h~ft ,Politische Bild un;~' 
sind SclbsttJtigkeit und Initi.ltiv.:' .des S("h~ikl:S 
'\vcscntliche Vor~;l.!sSctL~;"ln~l~i1. I):t.'~crn :Ziel cl.iC!ll'n 
albtitsteiligcr Gruppcnun'"~erricht, SchülcrrcfcfJ.tc, 

Burgenlalld ........... _ ................... . 
J(Jrntrl1 ................................. . 
Nicderösterrcidr ......................... . 
Obcrijstcrrcich ........................... . 
S:\b:burg ................................. . 
StciCI'!11.1rk ..............•................. 
Tirol ..... : .....................•......... 
VOLlrlber; ................... ~ ........... . 
\'\'j"l1 

lnsgcs:unt ... 

Disknssio!1el! und Exkursionen. Dazu können 
auch F3.chL:1He aus verschiedenen Bereichen ,des 
Dolitischcl1, \virt5chaJrlichen und gcsdlschafdichcn 
i .. t~bcrls in }\,:':'!,2(;ltC/1 und D>d\,liSS!O!1Cn \vertvol1e 
Beiträge le; ... .::rcn:( 

Der Vorbercittugd,;r Lehrer wf diese neue 
l}Lt.errejcht3aufg~~21~: dienlcn die 'vorn Blvl{{J ver­
,1nsL:ltctc :\rbcl!sr;rgung "Politische Bi1dungH 

\'orr! 25. bis 29, ;\uguSt 1 ~)69 in L:111. lJnJ das 
\'Oj')1 D\l[tJK YCLt;l.;)laitcce cEd:;.ktische Sel11~n~r 
),F'o];tisch.: Di!chlf1g\( VOln 31. 1\llg1:St b~s 4. Sep­
tCln bc-r" 1970 i n };~retn:::. 1\ tlEfii.hrliche Derichte 
dariibcr (n!lt ~'~;"it,-d~:tgabc der n,e;CTJrC bz\'.~" ]);-1r­

stl:!h~ng 1.3;;1" 'r::6\J~:gsergcbJ1i5~C) liegen als Bapd 1 
,~nd B:lnd 6 der lZ.e;hc "ncitr~ige zur Lehrerfort­
bi"ldungrc ·in: (Js'::',rrt;ich:schc:n ßundesverlag vor 
GZ\v. ,ycn.L::n dcrnn;ich.:>t erscheinen. 

1111 S,'hulj;,hr 1970/71 ist YO:1 der .;I'!ö,>,lichk"lt, 
('jl)c; solche uJi\P{TbjndEchc lJbUll~ nPc)!itische 
Bildung'( crSllll~i.is zu führr,:n, in folgcndcrn thn­
f ;mf; Gebrauch g::m:lcht worden: 

Z..~hl dcr 
&.hulc.'H 

2 
7 
7 

3 
3 
1 
7 
2 

33 

Z:thi l~cr 
übc:n~cn 

3 
7 

12 
1 
5 
3 
1 
9 
:2 

43 

Zd:) der Sd,ükr 
(in KLlIn!Hefll: 

Sr.lnJ alli· 
J.,hr,>,endc) 

61 ( 59) 
149 (152) 
3iO (310) 

31 ( 24) 
100 (100) 
. 68 ( 56) 

21 ( 21) 
208 (191) 

{hVOIl 

Mäddh~n 

32 
73 

119 

38 
7 
S 

163 
37 ( 37) 37 __ ~ ___ . __ ~~. ___ ._L ______ . ____ _ 

9SS 477 
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Auf die Zahl <l!ler allgemeinbil,dendcn höheren Was ist Technokratie? 

Schulen bzw. auf die ZJ,hl ;dlcr Schüler der Methoden der Beeinflussung der Wähler 
achten Kl:csscn dieser Se}lUlcn 1)(:/,o~cn, he,ißt ,bs, ParlamentariSilws heute 
daß im Schuljahr<:: 1970/li in 11',;";,, aller ?.llge-
meinbildenden höheren Schulen die unvcrbind- Der politische Prozeß in der parlamentarischen 

Demokratie liche übung "Politische Bildun;;" geführt wurde 
und daß dnan 97"/0 Jcs Sdüilcrjahrganges 
(9"8% :\11cr Mädchen ,des Sdlülerjahrganges) 
teilgenommen )uben. 

Für das ladende Seh:;ljahr 1971/72 ergibt sich 
im Vergleich dazu folgendes ßHd: 

Z,hl der Z,hl 'Jer Z,hl der 
Sd-lUlcn Obungen Sdliiier 

Absolut 45 53 1253 
In Prozenten 15'6% 10'2% 

Um ein möglichst kLm~3 Bild von der pr;:k­
tischen Gcst:lltung der nenen übun~; zu hee 
kommen und die (hbei gewonnenen Erfahrungen 
verwerten zu können, hat sich !(las, j\MfUK ,1111 

Ende des Schulj;rhres 1970/71 m.it eiDer Frige­
bogenaktionln jene 39 Professoren PO NEnner 
unid 9 Fra.uen) l}gewatldt, die in diesem Schul­
jahre die unverbindliche Obung "Politische 1\i1-
odung"geftihrt hatten. Die Ergeb!Jisse dieser 
Erhebung seien im folgenden zusammenfassend 
dargestellt:. 

Themen, die 1m Lmfe dc. Schuljahres behandcit 
wurden 

STOFFBEREICH "POLITOLOGIE" 
Inforrnztionen ~lEd Stc!lungnahll1en zu aktuellen 

politischen Ereignissen 

Der Ivlensdl als politisches Wesen 

Regicrungssys::cme und politische Ordnungen 

Direkte und indirekte Demokratie 

I}artcien und V crb;inde in Österreich 

lvIeinungsbildung inder Demokratie 

Ist tlsterreich eine "Form~ldemokr:ttic" !{ 

Probleme der Dcrnokr,niercform 

ilhcht und AnCli"ität in der Demokratie 

Di~ Fr.cihcjtssph~1rc d~s F;i,nzclrne21SG1,CH In 
modernen Gcsdlscluft 

Die Persönlichkeit des Politikers 

der 

Die Aufgaben der O;:,positionin der Demokrati~ 

Der Kon!1ikt :lls Wesemekmcnt der Demokratie; 
Notwcndi;;keit l":ltion:ticr Lösungen 

Demokratie ur~d Dik t<ltür; Spielarten der Dik­
Lltur 

Die "w('st1iche" 
Link.e" 

Demokratie und die "Neue 

Der KleinstJat in der modernen Welt 
Fricdens- und Konfliktforschunß 

ßJethoden der Friedenssicherung 

lvlodcrncr Koloni'llismus 

STOFFBEREICH "RECHT UND STAA 1''' 

Der V crtra;s als Grundlage des menschlichen 
Zusamm'cillebcns 

Fragen des hlirg(:rlichen Rechtes (familie, 'Eigen-
tum, Kaufvcrtng usw.) 

Die J ugendschutz,;esctzgebung 

Die Sicherung der Menschenrechte 

Wird der Arbeitnehmer durch die Rechtsordnung 
31.1Sreichend gcSd,Ü.tzt? 

F:r2gen .ce:; Strafrechtes und seiner IZc{orn1 

Dl'r Staatsbürger als Steuerzahler 

Prubj,:me des Wahlrechtes 

R~cht::: und ytlichtcn ides St;;atsbürger.<; im Wohl­
fahrtsstaat 

Die Wehrpflicht des Staatsbürgers; geistige Lm-
desveftei'digung 

D~lS rcchrsso:ub:hc Prinz!? in Cbcrreich 

Die Recht,,;tdlur'b (kr politischen Parteien 

Die Neutralität Oster;'eichs: Neutralit:ü und 
Neutralismus 

Probleme der intcrnJtJonalen Zusammenarbeit 

STOFfßEREICi-l "SOZIOLOGIE" 

Der Mensch ;ds Einzelwesen, als Wesen dEr Ge-
,mcinschaft und der Gesdlsdufl 

BiologischeCrllndhgen .des m~nschlichen Soz.ial­
ycrh:tltcns 

Pluralistisch.: Imeressdt urid 
wendigkeic in der DC!1"lokratie 

Kompromißl1ot- Die Stellung der Frau in Kkr Welt von heute 

Die Stellung dcr J uger,d in Staat llr.d Gesellschaft 
Probleme einer Dcrr.okr:ltisicrung der verschic- "\'on heute 

denen G esellsduf tsbereiche 

ldeal und Wirklichkeit der Demokntie 
- eiri Ver-Hildllngssysteme in \Vest und Ost 

gleich 
Probleme der Freizcitgcst:dtung 

1) Nach den F~ichern d-?r Lehramtsprüfung : 
G.eschichtc in Verbindur;g mi c einem Sprad1-
iJm ., ................................... 15 

Die Familie in unserer Zeit 

Gruppenkonflikte in un'sercr Gesellschaft 

GC$chidltl' in V.:,binl;ung <.,i, Ge0gr~,phie .... 1:; Schule im Wawlel 
GL'-~dlidlte in \1crbindun~ n1it cinera anderen 
Fe,rh ..... , ........ ,.:., ....... , ......... . 

Fädl<:rkombination ohne Geschichte , ...... . 

Betriebssoziologie 
5 
4 Gruppendynamik 
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Probleme der Sozialisierung 

Agrar- und Industri(:,~cseJb:bf t 

Probleme der 1.,1inderbcitcn 
I 

Methodische Gestaltung der Übung ", 

;,Mußte im Frontalunterricht gearbeitet wer-

Pluralismus und Demokratie 
t 

den, oder IL',beJ1 sich andere Unterridnsverfahrcn 
als praktikabel erwiesen?" , 

STOfFßEREICH "WIRTSCHAFT" I 
Die Be~ntworrung dieser Frage ergab mit 

Eindeutigkeit, d~g cl"r viclbch noch immer 
I vorhcrrschmdc herkömmliche Frontalunterricht 

DieSozialpartnersduft • I inder "Pü!i;:ischen Bildung" zugunstcn der 

Probleme der Stcuerpolitik und der Budget-I ul~tcrrichtlichC'n Gespräcb'fortnen und des ar-
politik I beitstciligcn Gruppenunterrichtes zurückt,ritt. 

Probleme des Banken- uad Sparkassenwesens Frontalunterricht erscheint der Mehrheit der 
Währungsprobieme befragten Lehrer dort angebracht, wo es um ;die 
Lohn- und Preisbewegungen Vermittlung \'on Grundinformationen 'an die 

gesamte SchüL:rgrt1pp~ c::cht.Dies kann durch Bedarfs-veckung und Bedarfsdeckung ~ 

Werbung und Komumzwang; Sparerziehung 

Probleme der österreichischen Agrarpolitik 

Raumplanung 

P :oblemc -der Verstaatlichung 

StruktlJr- und Konjunkturpolitik 

Verteilung des Volkseinkommens 

Staat und Wirtschaft 

Vergleich von Wirtschafrssystemen 

Probleme der Entwickhlngshilfe 

östcrreich und die EWG 

Wirtschaftliche Zusammenschiüsse 

Vor- und Nachteile von Autarkie und Verflech­
tu,ng 

\Y! eltwirtschaftskrisen 

Wirtschaft und Hurm.Jrbcreich; Umwdtschutz 

STOFFBEREICH "PSYCHOLOCIE UND 
PHILOSOPHIE" 

Die Rolle der Psychologie in der Politik 

\X1erbemelhodcn der politischen P.lncien 

GehOl"s:l11'l und seine Grenzen; Befd'i!SllotstanJ 

Die Scxu~lisierllng :ds Phänomen unserer Zeit 

Wie wird ein Politiker "allfg~b~H!t"? 

Ursachen und Gefahren der Rauschgiftsucht 

Gchhn:n 11l1'd Ursachen von Vorurteilen 

Methoden der psychologiscben Kricgsführur:g 

Die Aufg,lben der Wissenschaft in der modernen 
Welt 

Futurologie 

\\';1.$ die Rangordnung hin3idltlidl des Inter­
esses betrifft, ,bs die Schiiler ,den vcrschicci.:ncn 
Themen emgegl.>nbringcn, so erhuben .die Un~a­
Ligen die all;:;cm;:ine [cst.;rcllun;, (L\ß all ,dcr 
Spitze der \Vun5rh der Schükr ll:lch Bespi'cchung 
. ü;,tud!cr poE,isdla Ereignisse steht,· dicht ge­
folgt VOll dem Verbngcn nach a\lsführlid1er 
Bch:tlldiung rcdüskunJlit"her Fragen und Pro­
bleme, 

den Lch~cr, einen Schüler oder durch einen 
i außerschuiischcll Fachmann gesdl<:h.:n 'und -durch 
'die verschiedensten Anscllluungsmittel (Filme, 
Tonbandali!mhmcn usw.) unterstützt werden. 

Dem Unterrichtsgcspr:ich und der Diskussion 
wird, wie die Unter;;tgen zeigen, vor allem in 
zwei Arbeitsplllsen des Unterrichtes hreitester 
Spielraum zugewiesen: 

1. wenn es gil:, in ein Thema, das auf Grund 
eines aktuellen Tagesereignisses, eines Denkan­
stoßes dl,;rch den L~hrer oder einer Anregung 
durch die! Schüler "zur Diskmsion steht", "ein­
zmteigen", es gemcins;lm mit den Schülern auf­
z,lsch1ießen, ihneCl die Probleme bewußt zu 
machen, ihr Bedürfnis nach zusätzlichen Infor­
mationen zu weckeri lInd die Inform.nionsmäg­
lieh keiten a ufzllze:gen; 

2, wenn es später duum geht, .die eingeholten 
Informationen zu verarbeiten, zu bcurteilen und 

Persönliche S,cEun,~nahmen zu bezi,:hen. 
c ' 

Als 1\ J1 r e gun gen we rcl eng e g e ben: 

Es sollen wirkliche Diskussions,,['lladen" aufge­
b:tut werden lIne! diese nach l\löglichkcir nicht 
:iuf dcn Kh,scnraurn beschränkt bleiben. 

Im Sinne eines demokratischen mld pJrtner­
schaftlichen Unterrichtssnils sollen :mmcr dann, 
wenn es angehc, auch Schüic:r als Diskussions­
lcit.:r fungieren, 

Eine schriftliche Fix!crung der Gcsprädly;:rgeb­
nisse (Pfl)fokoil) möge "ngcstrcbt werden, nicht 
z,lleut, u:n ein hlüt,es HCl'ull1reden hintanzu-
haltcn.' , '. 

Der arbcitsteiligc Gruppenunterricht empfiehlt 
sich natl!n::2r~1:1G libcraH dort, \\"0 die verschie­
d('11211 :\sp'~ktc cr.ll"bc;:ct \lnd ,brgestcllt werden 
~·cl!cn~ t:!1tt.?i." Genen ein S.1 .. :!1vcrhalt zu sehen ist. 
In solchen r:ilkn ükrn::hrndt SchLilergruppen 
(.,ArbeitsLrc'isc") die ii:!}~n \'0:1 (kr K1l5sc ge­
,,'cib:n Tc:bu:~;::Dt'h und liL'lcrn d:llnit die 
CrunJhg(;' für die späte;'" Diskussion iu Plenum . 

Als HC!11rnnis für ein8sokh" Art des Untcl~~ 
r;chtcs \'r"crd:"'Jl ,"uD tl:n Lh.~(r:l~~rCil l,(·hrcrn ht.?hC 
S,,'llüicrz_J.hl<n in den Übmgsg,;ui-,pcl1, Zeitmangel 

2 
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der Sdlü!er <ler ad1ten Khs'Se 
fehlende Arbeitsunterlagen für 
Schüler genannt. 

(}"'1atura!) und 
die Hand der 

,,\'Var eine Zusammenarbeit mit Kollegen 
anderer Eidlcr bL:w. außerschulisdlcll Fachicuten 
möglich? Auf welchen Gebieten ?\,;ric die Er­
hcb~mg zeigt, haben etwa zwei'" Drittel aHer 
Professoren mit außersc!1UlischcIJ Fachleuten ent­
gegen allcn Schwierigkeiten (keine Finanzicrungs­
möglidlkeit, untersdliedliches pädagogisdles Ge­
Sd1id{dcr Experten usw.) erfolzrcich zusammen­
gearbeitet. 

Für Referate in der Schule konnten gc~vonnen 
werden: 

Politiker (vom Finanzreferenten und VizeSüq,;cr­
meister einer Kkins~al1t bis zum Landeshaupt­
mann-Stell vertreter) 

Kammervertreter, Betriebsräte, Gewerksc.:hafter 

Vertreter der Wissenschaft (vom studierenden 
ehemaligen Schüler über -den HS-Assistenten 
bis zum Profc5sorL 

Richter, Rechtsanwälte, Notare 

,iX.rztc 

Offiziere d~s Bundesheeres 

Bank- und Sparkassen fachleute 

gen von vel'schiedenen Lehrern (womöglich mit 
unterschiedlicher Fächerkombination) parallel ge­
führt werden. Hier hesteht die Mi.iglichkeit zu 
einer Spezialisierung der Lehrer, zum Lehrer­
tausch zwischen den Gruppen, zu einer vorüber­
gehenden Zusammenfassung der Übungen zu 
Großgruppen usw. 

Anregungen auf Grund derpraklischcn Erfah­
rungen 

Alle befragten Professoren bejahen die Not­
wcmligkeir einer politisd1Cl1 Bildullf, der Jugend 
und sprachen sid1 daher direkt oder indirekt 
d:::für aus, daß die Üb'.ll1g "Politische Bildung" 
neben den Eichern "Ge'schichte und Sozialkunde" 
und "Geop'aphie und Wirtsclu1tskunde" als 
ganz wcscntlidl(; Ert;:~iizung bt:ibehaltcn werde. 
Mehrere regten an,' die übung schon in der 
7. Klasse zu flinren, d.l dort die Sdlülcr nicht 
nur ebenso interessiert an politischen Fragen sind, 
sondern auch über mehr Zeit verfügen als die 
l'vl :lturanten. 

Als besonders wichtig wird \'on vielen der 
Befragten empfunden, daß .die übung "nicht als 
herkömmlicher Unterrichtsgegenstand aufge-

I 
zogen" 'werde, sondern als eine Arbeits.gemein-

\'V erbcf achlcute, Vertreter von Presse und 
sehen 

schaft, die nicht unbedingt :tn den Klassenraum 
Fer~ i 1 'cl .• " , '1' d k . h ,r IgcDunr en Ist uno ill eier vor allem' "mo .rattsc e 

Jugendv~l'treter 

Außersch!llische Veranstaltungen 

Spielregeln - auch was die Auswahl der zu 
behandelnden 1'1e!11en betriiTt! ,- herrschen. 
Freilich soll das Unrcrrid1tsgeschehen --- denn ein 
,olches bleibt es trotz allem! -- '1:::bci "nicht 

Exkursionen zu Sitzungen der 'gesetzgebenden I ze-rfLtttcrn". 

Körperschaften (besonders zu den Budget-I . 1 J f, 1 
debatten) , 11m elnze nen wur;\le erner me Ir· 

fa eh·::. n ger e g t: 
Exkursionen zu Gerichtsverh:lI1dlungcll ," ;," .;', :, ", T ." •• ' '1, {" 

B I
· TI' . I 'R I " 1 I \vc.lelf.JLr."ng (1-.1 Lellle,fol,OLduJ1",s,eran-

, esuc1e In' etneoen lhnKcnSpar,zasscn 1 f l' S 1 ( jl h " I St:lltungcn au ,Clcsem c.ctor vor a ,em aue" 
"Besuche bei Kmtcrn (Grundbuch, V crmessungs- 1

1

' um die,' vorliegenden Erbhrung"n austauschen 
amt llSW;) , zu hönncn)i 

o . , l\1;ll~na 1111Cl1, l Je Gen a s eson~::ers tor.\. cru<.:n Besudlc in VerhO't,cn, Zeitun"'sdruckcreien Fern"\' , n 1 :l" 1 b ' " .. cl '·.L 
sehstudios cn1Pfundenen Eino.llZ von außerschulischen f.1Ch-

Besuche von Datc'nverarbeitungsanhgcn Ilcu~cn erleichtern sollen (vor allem K1:i.rung der 

Teiln:lhme an JtJ!~crschuEschcn Scmim,ren und I Fin;1nzicrungstrage); 
Diskllssionsrunden I 

I 
:Maßnahmcn zur Erleichrerungdes Einsatzes 

YO:l Fllmen (Aussuttung auch der noch U11\"er-
Die übungen waren 1Il den !l1('iStCii r:m':11 als I sor~;t::n Schulen mit Tonfilmapparaten, Bereit­

Doppelstunde ai1gcserzt, und zwar ,'iclfadl so,! stellung wichtiger Filme in einer entsprechenden 
daß sie - wie' etwa bei Exkursionen -, leicht I Z;1hl. von Kopil'l1 ~.~ci dc~ L~!ldcsbildst('lle;~, 
verschoben werden konnten. ! Berntsrellung von rHll1verze,cbnlssen zur "Poh-

E· Z 1" K 11 1

1 

tisch('[l Bilduno")' . Inc engere ~USlmmenlrDl'lt mit 0 egen " , 
anderer Ficher wird VOll den meisten Lehrern. Erg:inzung der Ausstattung 'der Lehrer- und 
als wünsd1cnSwert empfunden, konnte aber bei 11 Sdliilerhiichereicn mit :tkwellcm Informations­
dellderLCitigen Verh~ltnisscn (Überlastung 'der, l11;1tcrial, Qudlcnsammlul1f,efl, Th(,!1lcns;<.mmlull-
Lehrer, stundCllu!;ll1l1üßi"c Sd1\':icri n kcitcll, ! r:cn (mit ße.lrbcitunc:svorschEigcn) ulld eins;.:hlä-
~. • ,.... CI. .;;:) ,.. I .... . 1 • ~', "1';,.'-' r ' 
I'lH:u1~lerungstrJg(' usv;.) nur In wenIgen I·;dlen t gIGcr FJc1l11tcr~tur ,duren 1)~~jH:[~rung \"on zcn·~ 
tatsädIlich Dfaktiziertwerden. > Eine ~"linst;i'e I tr;,icr Stelle oder auf dem \X'cg liber Kredite 7.um 
Ausg,1ngs5itt:,nion für ~i!1e solche Koo;erati;n,! Anbuf durch die Sdn:kn; Forrsct"ung der 
scheint dort t;i:gebcl1 zu sein, ,vo mehrere Obun-I SJlliftcnrcihe "Politl,Jlc Bildung"; 

/ 
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0 0> C'l ,- .... 0 e- r- :<t <I'> VI 0 
N '" 0 00 "1' ~; ,- r- 'D - N - ..... 

<'1 <;> 0 'D ,- !.Il <') <"'I 

(/; ~ 
.r, .. " cp ... :::-- ,~ . C'~ ",'f'>. ~"'r ~l 

.". C> 'P ..... .- ..... </) 

------ ------
," '" 0') V-. .,. r::: .... N v '" 0 <"'I 

Cl ....r: .. .;- ,~, r- 0 Cf) <:'1 -t ,'"; C;. ..... ," 0 0 'D ...;- <I'> -r N 
(".,j '" -t 'co Cl C) r--- if. '" c-. ," 0 .,,- '" r- r~i I~; (> ~> Cf) ('1 ": 

<:> Cl) c'. r- ~. .f) !,! N ..c:; -:;--. w ~f.) c-' --: r: 
"i crS ...: ·i t:'i n (,,! <'"' 

__ . ___________ . __ l-______ _ 

~s;:~~~:;:;2~ ~~~~~~z::~~\ ~~S 
r-- v- ....... ~ (",} ..- ,lf) «" I 

----------'--------1------_·_--------------+----_·,----

9 

Schülerzahlen in l'rozenten der 1. bzw. 3. bzw. 5. Klassen 

1. 2. 3. 4. I 5. I , 
1 

6. 7. I 8. 

100·0 I 97-9 89·8 69·7 i 
100·0 ! . 96·7 87-4 67·1 

61-6 56·2 I 52·5 

.58·0 51·8 47-7 

.Alle .................. 1 100,01 

Knaben ............... : 100·0 ! 
100·0 99·9 93·8 73·9 67·5 63·4 60·2 

----;_._--
Mädchen .............. 1 100·0 I 
AIl;·~~~~~~~·~~i----!---- 62·9 57-4 100·0 91·8 ·71·2 

100·0 90·0 69··. 49·3 

100·0 93·9 74·0 

100·0 

Knahen ............... 1 i 60·0 53·6 l 
~:~c:_~~~·~.:.~·.~~r I !~_62~1~-:--6-0-.3-
Alle ............. ' ..... i, I I 88·4 I 80·6: 75·3 

, I I 
Knaben ............... ! 100·0 86·5 I 77·2' 71·1 

Mädchen .............. ! I I 100·0 i 91·2 I 85·7 81·5 

Z;r:nas~:n.~.-~.~I I 100·0 1~-i---~_;_·-~-i--60.1 -!--~~~;-.: 
I I ,I i ' 1 

Knaben ............... I 100·0 I 87·5 i 66·1 I 58·2 52-4 I 
52·3 

48·8 

58·1 Mädchen .............. , 100·0' 91·3 I 68·5 I 63·2 60·1 I 

Re~lgymnasium ·~~~·:~.-1 100·0 r~-, 77-4 i 65·9 58·8 \--53-'4-

Knaben ............... , 100.0! 97·9 I 77·7 I 64'6 56·5 I 50·7 

Mädchen.............. 100·0 I 93·6 1

1 
76·4 1 69·9 I 66·0 I 61·2 ------ ! _____ I ___ -

wirtschaftskundl. ;-g~.-.~I 100.0" lOH i 92·3 I 81·5 I 73·6 I 67·7 
_________ , - I _ 1 ! ___ _ 

humanistisches......... 'I: I 1
10

0°0:°0 i 8
8
'6;)":5

9 
i 7

79
7:8

1 i :,45:°0 
Knaben .......... ..... I I I 
Mädchen.......... .... ,I_~OO'~_I 92·0 I 91·0 I 83-5 

neu sprachliches ........ ! I I 100·0 89·5 I 84·1 79·7 

Knaben ............... I 100·0 I 85·5 I 79·1 72·3 

I I I I 

Mädchen .. =~.:.:~ _ ______ j_~~1 92·1 i~~i~~ 
realistisches ........... I 10~1-0 I 92·3 81·7' 76·3 

Km.ben ... .. ..... ..... ! 1ÜL)'0 I 92·0 80·6 74·9 

~~~chen . ~~~~~~:~~I _____ I .. ____ i , ____ I_~~~~_I __ ~~_1_! __ ~i~_ 
naturwisscnsch. Rg ...• 1 I I i 100·0 i 86'9; 78·9 i 71·6 

Knaben ....... ; ....... , I' I 100·0 84·2 I 74·8 I 67·2 

~:dc:~ ~_:.~.~_~~:_~~~~ I I I 100·0 93-8 r 89'1)'! 82-9 
mathematisches Rg ..... i I . 1

1

1 i----T-~~~-I-~~-i--;;:;T- 58·0 

Kt1nbe~ ............... i I 1 I 100-0 I 7:,3: 65'5! 58·9 

~~~-~~~~·..:.~~~~_:~~I_-_-I ___ I--.--J ,100,0 I 6:J.O I 50'0! 50·0 

wirtschaftskundl. Rg····1 I "I I I 100·0 i 88·3 I 79·7 I 73-3 
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In den. statistisc~1~n . S,chulboge? der' A~S I stf:llen, d~:en h.öhereAnf~rderung~n :usa.mmen 
werden sen dem SchuljJnr 1964ibS auch (be jlllJt der korperbchen EntwlCklung dIe }~rrelehung 
Zahlen der Schüler nach Geburtsjahren und des Lehrzieles manchem Schüler erschweren. Nach 
~Iassen_:usgewies~n: so Jaß eine i\ltersschich.tun:~ I d..:r :. Klasse tI:etcn um 20ry/o der Schüler aus, 
In den Klassen und 1m Laufe mehrerer Schulphre I um eme bcruH.lddende Schule zu besuchen. l\uch 
deren j\ ndcrung fcstg..:stdlt werden kann. D:tl l1:tch der 5. Khsse ist noch ein stärkerer Abgang, 
Schüler frlihestcns mit 10 Jahren in die f\HS I w:1hrend die l'\.ndcrungen nach der 6, und 
eintreten können - einzdncAusI1:thmcn sind! 7. Khssc in ähnlichen Verhältnissen iiegen wie 
unbedcutend -- bleiben diese Schüler, wenn sie I nach der 1. und 2. Klasse. 
die Schule ohne Wi(;dcl'ho1t:nß einer Khsse dureh- 11 V H 1 d 17 ) '.. t d 1 KI"s 
I f "1 'I' r' on une crt cr ,\. :\ssen)ungs cn er" ,,-
au en, In 11rl!f Kasse (olC Jüngsten, w:ihrend! , , . D I f 't ')4 d'c? 88 d'le' 3 ..' ' , , ,sen DCsuc)~cn 1111 u[e lSC 1nl t ' 1 _., ., 

:pa, ter El:1getretcne, oder Repctcnten stets dl': Iso die 4" 64 die 5., 56 bis 60 dieb., 52 bis 55 
Al teren sein werden. d" 7 d -0 d' 8 Kl , , 1e . un etwa) le. asse. 

Ihre Z;lhl wurde durch 7 Schuljahrc verfolgt I· l' , . 

UI1d l'n d~ b '1' d 'r b 11 '. Bel den Bursmen ISt der l:rfolg gennger: Etwa 
~n el legen cn ;l e en zusammcn- i . . ' " . . .' . 

gest'llt n'l' Z G ' . 1 19-?' J <J2 kommen III e!Ie 2. Klasse, S6 111 die 3.,' 75 In e . lJ S _um eounsjlugang :>- rCI<.: 1t I ,. • ,. • d' " d' d 
die Mittelschule, vom Geburtsjahrgang 1953' (\le 4:; .60 :I.n ule, 5., 53 III le 6., 48 111 IC 7. un 
konnte die 2. bis 8. Klasse der AHS, vom J Jhr- 'I' um 4) III die 8. h.hsse. 

gang 1954 die 1. bis 7. Klisse und von den Von den fleißio-eren ?-.1ädchen komn~en 96 in 
folge.nd~n weniger ~lassell beobachtet wcrden'ld~e 2., 92 i? di~ 3~ S6 in die . .4, ~9 ~n ?ie 5., 63 in 

Bel elllern Vergbeh der Abgänge nad,1 den I ehe 6," 60 'lIl dIe 7. und 57 III ,die 8. Klasse. 
einzelnen Klassen zcioen die AHS und die· I l' 11 . d eh cl 

. . b Diese Durc 1Smnlttsz:t 1 en Sill na ' en 
Klassen de: InzwIschen .. au.sgelaufenen Mittel-/ Kb,ssenjüngsten errechnet und können, solange 
schule fast dIeselben Verhaltlll~se. I keine Schulverlaufsstatistik auf Grund yon 

Im Laufe der Jahre nimmt die Zahl der I Einzelbeobachtlll1gen erstellt ist, als Anhalt für 
Mädchen wemger ab als die der ß,ursche? Ein I' ~en Erf:>lg der, AHS bei Schülern, die keine 
stärkerer Abgang ist nach .der 3. Klasse festzu- Klasse wIederholten, gelten. 

Klassenjiingstc all allgemeinbildellden höheren SdlUlen 

Alle 59 58 57 56 55 54 53 52 51 50 

64/65 9.053 7.713 60453 5.231 4.128 

65/66 9.992 8.446 7.366 7.887 4.100 3.651 
607 347 566 1./31 177 

66/67 11.246 9.369 8.009 6.535 4.717 3.608 3.375 
623 437 ~ 831 1.170 492 276 

67/68 12.376 10.629 8:860 7.261 5.154 4.241 3.388 3.178 
617 509 718 1.J81 476 220 197 

68/69 13.023 11.7·17 10.000 7.952 5.681 4.636 3.993 3.210 
629 629 908 1.580 518 248 178 

69/70 14.451 12.335 11.012 9.076 6.397 5.148 4.372 3.9'10 
688 735 924 1.555 533 264 23 

70/71 13.555 11.559 9.916 7.142 5.746 4.766 4.114 
896 776 1.096 1.93-1 651 382 258 

Kmbcn 59 58 57 56 5S 54 53 52 51 50 

64/65 5.207 4.406 3.688 2.882 2.290 

65/66 5.685 4.832 4.134 3.330 2.203 1.980 
384 272 358 679 310 

66/67 6.303 5.270 4.490 3.589 
4/5 333 545 

2.627 1.918 1.817 
703 285 163 

67;68 6.967 5.835 4.892 4.009 2.771 2.306 1.773 1.682 
468 J7S 4S1 8/8 32/ N5 1J5 

68/69 7.215 6.526 5.456 4.240 3.124 2.455 2.177 1.6-t7 
441 379 652 8S5 JI6 129 126 

69i70 8.036 ,6.663 5.%7 4.799 3.383 2.758 2.271 
552 559 657 857 366 I,\'4 

2.15-1-
23 

i0/71 7.378 6.160 5.295 3.683 2.968 2.528 2.108 
658 j'03 6~') 

I~ 1./ /6 '115 2}O 163 
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Mädchen 59 51! 57 56 55 54 53 52 51 50 ~ 

64/65 3.846 3.307 2.765 2.349 1.838 

65j66 4.307 3.623 3.232 2.557 1.897 1.671 
22J 75 208 452 167 

66/67 4.943 4.099 3.519 2.946 2.090 1.690 1558 
208 10-1 286 467 207 l1J 

67/68 5.409 4.794 3.968 3.252 2.383 1.935 1.615 1.496 
149 lJI 267 56} 1.55 75 62 

68/69 5.808 5.221 4.544 3.712 2.557 2.181 1.816 1.563 
188 250 256 695 202 119 52 

69/70 6.415 5.672 5.045 4.277 3.014 2.390 2.101 1.816 
lJ6 176 267 698 167 80 0 

70/71 6.177 5.399 4.621 3.459 2.778 2.238 2.006 
2J8 27J 424 818 236 152 95 

In den Spalten sind die Gebllrtsjahre angegeben, in den Zeilen die SchIlljahre. Die erste Zahl jeder Zeile (ausge-
nommen in deI' letzten) gibt die Zahl der Schüler des Geburtsjahrganges in der 1. Klasse an. Die kursiv geschriebenen 
Zahlen sind die Zahlen der Abgänger zwischen z'v:ei Klassen. 

Abgang in Prozenten des Standes im Vorjahr 
. Alle 59 58 57 56 55 54 53 52 51 50 
1.-2. 6·2 5·3 5·1 5·5 6·2 6·7 Mittelschule 
2.-3. 6·3 6·3 5·9 5-4 5·2 4·5 
3.-4. 9·5 9·3 10·2 9·3 11·3 8·8 
4.-5. 21·3 1% 21·8 21·2 19·9 21·6 
5.-6. 10·2 9·4 10·1 10·2 12·9 11-6 
6.-7. H 5·9 5·8 6·1 7-6 
7.-8. 5·9 0·6 5·3 5·8 

Knaben 59 58 57 56 55 54 53 

1
52 51 50 

1.-2. 8·2 7-6 6·3 H 7-3 H 
2.-3. 7-6 8·5 6·5 7·2 6·9 6·2 

r 
3.-4. 10·3 '12-1 13-3 10·7 13-2 I 9·7 
4.-5. 22·2 20·2 22·0 22·8 21-1 23·6 
5.-6. 12·5 11·7 1104 r 12·2 12·9 13-5 
6.-7. 8·4 7-5 5·6 7·6 8·2 
7.-8. 7·2 I 1·0 H 7-4 

l\Iädchen 59 58 57 56 55 54 53 52 51 50 

1.-2. 3·7 2·3 3·5 3·0 4·8 5·8 
2.-3. 4·8 3'4 5·2 3·2 2·9 2-3 
3.,-4. 8·4 5·9 6·5 7·6 8·g 7·5 
4.-5. 19·1 18·8 21·4 19·2 18·3 19·1 
5.-6. 7·9 5·6 8·5 H 10·0 9·1 
6.-7. 6·4 3·7 6-1 4-4 6·7 
7.-8. 4·5 0-0 3·2 4·0 

Österreichiseher Bundcs\'crlag für Unterricht, Wiscenschaft und Kunst 

227/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)8 von 8

www.parlament.gv.at




